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Amts- Lk Zntelligenz-Blatt.
Nr . S7

L1< ^ ^ Horb.
Entmündigung.

Durch Gerichtsbeschluß vom 26lcn
v . Mts . wurde Michael Wollcn-
sack,  Lmdcnwirth in Vollmaringcn,
wegen Wahnsinns der Selbstverwal¬
tung seines Vermögens entsetzt , und
ihm in der Person deS Gcmeinde-
pflegerS AloiS M ii ssi g m a n n in
Vollmaringeii ein Pfleger bestellt.

Um sich hienach i» rechtlicher Hin¬
sicht benehmen zu können , wird dicß
veröffentlicht und Jedermann ver-

" warnt , de », Michael Wollensack ferner¬
hin etwas anzuborgen.

Den 3 . Mar 1855.
K . OdcramtSgericht.

Forst amt Altenstaig,
R .v ier P fa lzg ra fen >vc >ler.

Verkauf von Kleinuutzholz.
Am

Montag den 14 . d. Mts.
von Morgens 9 Uhr an,

kommen aus dem Rathhaus
in HerzogSweiler

aus dem Staatswald Bild¬
stöckle zum Verkauf:

12,800 rvthtaniiene Hopfenstangen
20 — 35 ' lang,

5,000 wcißlciniieiie Hopsenstangcn
20 — 35 ' lang,

38,300 Floßwieden unk
767 Nadelholzstangen 32 — 40'

lang.
Meustaig den 4 . Mai 1855.

König !. Forstamt.
Albe r.

Forstamt Altcnstaig.
Revier Grömbach.

Buchen -, Werk - und Brenn¬
holz -Verkauf.

Am
Mittwoch den 16 . Mai

Dienstag den 8. Mar

werden aus den Staats-
waldungcn Taubenbuckel
und Herrgottsbühl ver¬

kauft :
128 buchene Wcrkholzstämmc,

31 buchene Wagiierstangen,
377 Klafter buchenes,

38 Klafter tanneneS Brennholz
und zu

1200 Stück Wellen geschätztesNeisach.
Der Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr
in Grömbach.

Den 27 . April 1855.
König !. Forstamt.

Albe r.

21z Altenstaig Stadt.
Lehrmeister - Gesuch.

Für zwei Jünglinge von 14 und
von 15 Jahren sucht Lehrmeister
(Schuhmacher oder Schneider)

daS gemeinsch . Amt

11 Altenstaig Stadt.
Lehrmeister - Gesuch.

Für einen 16jährigen hiesigen jungen
Menschen sucht eine Stelle bei einem
Strlcketineister

daS gemeinsch . Amt.

31 » Hatte rbach,
Qbcramtv Nagold.

Wirthfchafts - und Guter-
Verkauf.

Im Wege der Hilfsvollstreckung
wird dem Sonlienwirth Michael
Canz  dahier

Dienstag den 29ten Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

die in Nro . 30 dieses Blattes näher
beschriebene Liegen¬
schaft wiederholt auf
den, hiesige » Rathhaus
verlaust und werden

»III»

I8SK
>> » ' - » .' ». .U S»

Liebhaber — Auswärtige mit Vermö-
genSzeugnisscn versehen — hiezu ein¬
geladen . Den 4 . Mai 1855.

Stadtschultheißenamk.
_ Maier.
21 , Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Rinden - Verkauf.

Am Montag den 14 . Mai
werden im hiesigen Ge-

meindewald von 200 Stück
Floßholz 1>ie Rinden ver¬

kauft . Die KausSliebhaber wollen sich
auf hiesigem Rathhause

Nachmittags 1 Uhr
eivfinden.

Den 7. Mai 1855.
Schultheißenamt.

_ Seeger.
2j - Tübingen.

Geld -Anlehen.
Aus doppelte Sicherheit in

Gütern weiß ich immer An¬
lehen anzuschaffen , hauptsäch¬
lich aber in Orte , wo die

ökonomischen Verhältnisse der Gemeinde
geordnet sind und die Justizpflege
prompt auSgeübt wird.

Portofreier Einsendung guter In-
formativschcine fleht entgegen:

Den 26 . April 1855.

Commiffair Raach
bei

Beck Schüler  am Markt.

21 » Simmersfeld,
ObcramtS Nagold,

Mühle - re. Verkauf oder Ver¬
pachtung.

Hch der Unkerinckueie habe mich
Alters hal¬

ber ent¬
schlossen,

meine am
Schnaid-

bach gele-

ni Di » 11 ii
LLSD



gene Mahlmühle mit Gütern , die so¬
genannte Schildmüh ' e , zu verkaufen
oder zu verpachten , je nachdem sich
Liebhaber zeigen werde ».

Die einzelnen Bestandtheile sind:
ein zweistockigteS Wohnhaus mit

zwei Wohnungen , eingerichteter
Mahlmühle mit zwei Mahl - und
einem Gerbgang;

eine große Scheuer mit zwei Stal¬
lungen dem Wohnhaus gegenüber,

eine Schleif - und Oehlmühle mit
Hansreibe,

ein Back - und Waschhaus,
ein Holzschopf mit Keller im Hofe,
zwei Gärten,
18 Morgen gutes Baufeld,

' 12 Morgen Wässerwiesen und
6 Morgen Waldung.

Alles in der nächsten Nähe der
Mühle und in gutem baulichen Zustand.

Mit den Gebäulichkeiten ist zugleich
eine Holzgerechtigkeit sowohl zu Brenn¬
holz als zum Hochbau , und für die
laufenden Werke verbunden , und eS
hat sich die Mühle stets eines sehr
lebhaften Verkehrs zu erfreuen.

Ein junger thätiger Mann , mit dem
nöthigen Betriebskapital , kann sem
gutes Fortkommen hierauf für gesichert
halten , und es kann auch ein größe¬
rer Theil des KaufschilliugS gegen
pünktliche Verzinsung stehen bleiben.

Der Verkauf ober die Verpachtung
findet am

Pfingstmontag den 28ten dieses
Nackmittags,

in meiner Wohnung statt , wozu ich
die Herren Liebhaber hiemit freund-
lichst einlade.

Den 4 - Mai 1855.
Johann Georg Haisch,

Schildmüller.

E t t m a n n s w e i l e r,
OberamtS Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Peter K übler,  ledtg dahier , wan¬

dert nach Amerika aus . Alle Diejeni¬
gen , welche Forderungen an densel¬
ben zu machen haben , werden aufgc-
sordert , solche innerhalb

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

Den 7. Mai 1855.
Schultheißenamt.

Reinhardt,  A . B.

Die Kölnische Hagelversicherungs-
Gesellschaft,

mit einem Grundkapital  von drei Millionen Thalern , gewährt
gegen feste,  jede Nachzahlung auSschließende Prämien volle  Entschädigung
binnen Monatsfrist nach deren Feststellung für alle Feld - und Gartenfrüchle,sowie für Glasscheiben.

Bet fünfjährigen Versicherungen findet eine besondere
P r ä m i eR ückge  w äbr  st a t t.

Nähere Auskunft unter GrakiSbehändigung einfacher Antragsformulare
ertheilen die Unterzeichneten Agenten der Gesellschaft:

In Nagold : Oberamtspfleger Roller,
Stadtschultheiß Engel,

„ Wildberg : Stadtschulthciß Widmaier,
„ Ebhausen : Schultheiß Riethmü ll  e r,
„ Sulz : Schultheiß Dürr,
„ Walddorf : Schulibeiß Gänßle.

Nagold.
Seit vorigem Monat hat die Regierung der Ver»

peinigten Staaten von Nordamerika ei» neues Passagier - -
_lgesetz erlasse » , wodurch die Zahl der Passagiere undf

Pasfagierschiffe sehr beschränkt , und die Passagierpkeise dadurch etwas ver-
theuert werden muffen.

Nach Newyork und Baltimore
den 15 . Mai und später 72 fl.

Nach Philadelphia zu 76 fl.
Nach Qucbe!  in Canada

15 . Mai . 1 . und 15 . Juni und 1. Juli
zu 60 fl. für eine einzelne Person.

Für eine ganze Familie von 6 — 12 Köpfen ä 50 fl. für Erwachsene.
Für Kinder unter 10 Jahren 10 fl. billiger.

Bei Ankunft des Schiffs in Quebek nimmt der von der Regierung an-
gestellte deutsche Agent , Herr Wilhelm Sinn,  die ankommenden Passagiere
in Empfang und ertheilt densilben unktitgeldlich seinen guten Rath in Betreffder Weiterreise , wozu hiemit einladet

K. V . INaao , Agent.
Die einzige regelmäßige Post¬

schiß -Linie E-
lMU M -Mli.

welche die de,len Zeugnisse von allen deuisepen Eonsnln in New - Aork für
sich hat , befördert Auswanderer auf ihren rühmlichst bekannten getüpfelten,
schnellsegelnden Dreimasterschiffen 1. Klaffe jede Woche
von Mannheim nach New Nork zu den billigsten Preisen.

Säuglinge unter 1 Jahr sind frei . Jeder Erwachsene hat aus dem
Rhein zwei Centner , zur See aber alles  bei sich führende Reisegepäck
frei , und wird eine jede Expedition durch erneu zuverlässigen Cvnducteur
von Mannheim bis London begleitet.

Auch können ganz noble II . Cajütenplätze  für Erwachsene
20 fl. und für Kinder 10 fl. höher als der gewöhnliche Fahrpreis abgege¬ben werden.

Zum Abschluß von Verträgen empfiehlt sich
der Bezirks - Agent : I . C . Pfleiderer

in Nagold.

1s
G<

Die I
wird auch
träge nun

Aussc

Ober

sind sämtli
ä 1 fl. P
Flachs , H

Da l
betreffender
zahlreich b

Durcl
rige Agent
worden , s,
Wildberg,
Wenden u
zirk Nagol

Al
Al
B.
B.
Bi
El
Es
H.

umfaßt.
Um

Frucht

Dinkel
Kernen
Haber
Gerste
Mühlfruci
Bohnen
Waizen
Roggen
Wicken
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1) Altenstaig.
Geld ausznleiherr.

100 fl. liefen gegen gute
Versicherung zum Ausleihen
parat.

StistSpfleqer Schlack.

2^ Ebhausc  n.
Geld ausznleihen.

50 fl. Pflegschaftsgeld hat
gegen gesetzliche Sicherheit auö-
zuleiheu

Obermüller Schill.

Bad Nöthenbach
bei Nagold.

Bad - Grösfnnng
Am Sonntag den 13 . Mai werde

ich meine Badeanstalt eröffnen und
lade zur Benützung derselben höflich
ein mit dem Bemerken , daß auch gut
und angenehm unter Zusicherung gu¬
ter und billiger Bedienung bei mir
logirt werden kann.

Badwirth Hense.

Nagold.
Heu - und Oehmd - Verkauf.

Der Unterzeichnete hat in Warth
300 Centner Heu und Oehmd zu ver¬
kaufen, und wirb dieses Quantum par-
thieenweise . oder im Ganzen Demjeni¬
gen überlassen, weicher innerhalb 8 Ta¬
gen das höchste Offe .t hiefür macht.

Ten 7. Mai 1855.
CH. F. Kapple r.

Iss Haiterbach.
Oberamts Nvgold.

Früchtenverkauf.
I » der hiesigen ehema¬

ligen Zchntscheuer werden
Freitag den 11. Mai,

Vormittags 10 Uhr.
gegen baare Bezahlung »och

circa 36 Scheffel Dinkel,
14 Scheffel schwere Gerste,
20 Scheffel Haber,

4 Scheffel sehr schöne Ackerbohnen,
2 Scheffel Sommer - und Winter-

Linsen
im öffentlichen Au 'strcich verkauft , wo¬
zu höflichst einladct

Albert Gayler.

Haiterbach.
Die württembeegische Hagelversiche-

enrrgS-GesMschafL
wird auch in diesem Jahr ihre Thätigkeit wieder fortsetzen, und sind die Bei¬
träge nun nach Klassen berechnet.

Ausser den Orten Haiterbach  in IV. Klasse
mit 2 fl. 24 kr. und 4 fl. 48 kr.

Ober - und Unterthalhcim in III. Klasse
mit 1 fl. 48 kr. und 3 ff. 36 kr.

sind sämtliche Orte des Bezirks in die I. Klasse mit Beiträgen wie bisher
.4 1 fl. pro 100 fl. von Halmfrüchten und 2 fl. von Hepsen , Oelgewächsen,
Flachs , Hans und Obst , locirt.

Da diese Beiträge gewiß nieder sind , und dieselben unter Bürgschaft der
betreffenden Gemeinden bis Martini l. I . angeborgt werden , wird gebeten, sich
zahlreich bei dieser vaterländischen Gesellschaft  zu betheiligcn.

Durch den Tod des Herrn Buchdrucker Zaiser  in Nagold ist die bishe¬
rige Agentur daselbst eingegangen , und deni Unterzeichneten Anwalt übertragen
worden , so daß für die Zukunft außer Herrn Kaufmann Schönhuth  in
Wildberg , in dessen Bezirk die Orte Effringen , Emmingen , Gültlingen , Sulz,
Wenden und Wildberg gehören , nur noch die hiesige Agentur im Oberamtöbe-
zirk Nagold besteht, welche die Orte:

Altenstaig Stadt und Torf.
Altnuifra.
Berneck.
Beihingen.
Bösingcn.
Ebhausen.
Egmhausen.
Haiterbach.

Walddorf.
umfaßt.

Um recht zahlreiche Anträge wird gebeten.

Jselöhausin.
Nagold.
Nohrdors.
Schietingen.
Sinumrsseld.
Snelbcrg.
Ober- und Unterthalheim.
Ober - und Utnerschwandorf.

Bezirks-Anwalt,
Stadtschultheiß M a i er.

Mi

F r n ch t - Preise

Fruchtgattung . ^
N agolb , j Allenstaig, F r eu d e n sta d t, Calw,

5 . Mai 1855. j 2 . Mai 1855. 28 . April 1855. 28 . April 1855.

Dinkel per Sch fl.
Kernen 0
Haber „
Gerste
Mühlfrucht „
Bohnen Sri.
Waizen // //
Roggen k,
Wicken »,
Erbsen V
Linsen

fl. kr.
848

fl kr^ sl. kr.^Schfi.
813i 7 30j 217

7 30 618 ? 6 - ,
12 32 12 — ' 1128
- >1320 - '

2 — 153 ^ 140

16
37

3
3

'- ! 128'
215i 1 3-

Sri .> fl. kr. fl.kr. fl. kr.j fl. kr. fl. kr.
5 1787 55s 827 8 4 ' 7 3tU-

—j - '2120 21 10 21 — 21 4
4 ' 104 3 - 6 36t 6 30 6 15 ' 712

448 4 12 32ss2 I6ss2 — 12 —
43 20 .- 12 32 !- ' —
45 14s 2 — 159 156 ' -

2

5 52 !- -

1015 —̂

fl. kr.

2042
6 56

1144

154
2 38
2 30

I. kr.

20
6

1128

2 20
212

fl. kr. fl. kr.
836 8 9

2142 .21 8
7 30 ' 6 36

1232 1224

fl. kr.
7 48

2024
6 18

12 16



Viktnalien - Preise.
Nagold.

l Pft >. Ochsenfleisch 10 kr.
„ „ Rindfleisch 9 „
„ „ Hammelfleische— „
» » Kalbfleisch 8 „
„ „ Schweincfl . ab . 10 „
„ „ „ unabgz. 12 .,
4 „ Kernenbrod 16 „
4 „ Schwarz !)rod 14 ^
1 Weck schwer 5 ' / » Lth.

Alten¬ Freuden- Calw.
staig.

10 kr.
stadt.
11 kr. 11 kr.

9 „ 9 , 10 „
— „ 6 „

7 - 8„
11 , 12 , 12 „
14 „ 14 . 13 „
16 „ 16 „ N „
14 14 „ 15 „

5 s . Lth. 5,s » Lth. 4 '/ . Lth.

Geldsorten.
Neue LouiSd ' or . . .
Pistolen.

dto . preußische . .
Holländische Zehnguldenstncke
Nanddnkaten . . . .
Zwanzig -Frankenstücke .
Englische SouvereignS ,
Preußische Thaler .

10
9

10
9
5
9

11
1

fl. 45 kr.
„ 34 — 35 kr.
„ 1 ' s- kr.
„ 41 - 42 kr.
„ 31 — 32 kr.

20 - 21 kr.
„ 44 - 46 kr.
„ 46 '/» kr.

Allerlei.
Etwas über und von Erdbeben.

Als die Wissenschaften der Chemie und Physik sich
noch in ihrer Kindheit befanden , glaubte man mit der Er¬
klärung der Erdbeben leicht fertig zu werden ; je tiefer man
später in das Gebiet dieser Naturwissenschaften eindrang,
desto mehr fühlten die Erklärer den Boden unter ihren Fü¬
ßen weichen . Da es aber in der Natur des Menschen
tief gegründet ist , daß die mächtigen Erscheinungen und
Umwälzungen der ihn umgebenden Welt ihn interessiren,
so hat man nie versäumt , so oft ein physikalisches Agens
entdeckt wurde , dasselbe zur Erklärung jener Erscheinungen
anzuwenden . Die Elektrizität , der Magnetismus , die Ent¬
zündung und Erplosion der GaSarten , der Prozeß der Was-
scrbildung und Wasserzersetzung u . s. w «, alle diese haben
nach einander an den vulkanischen Phänomenen Schuld
sein sollen. Heute sieht man wohl ein, daß man mit allen
diesen Hypothesen und Eonjektnren zur Erklärung so allge¬
meiner und einen überaus großen Theil der Erdoberfläche
betreffender Erschütterungen , wie sie in der Regel bei den
Erdbeben Statt finden , keineswegs ausreicht.

Eduard B i ot äußert sich hierüber in folgender Weise:
Die wahrscheinlichste Erklärung , ja beinahe die einzige,
wodurch man sich von der Gewalt und Ausdehnung dieser
Phänomene und von der Gleichzeitigkeit , womit sie an den
entferntesten Stellen des Erdbodens loöbrechcn , einige Re¬
chenschaft geben kann , würde auf folgendes hinaus laufen:
Wir dürfen nach manchen physischen Kennzeichen vermuthen,
daß der feste Erdbeben , welcher uns zum Wohnsitze dient,
im Vergleich mit dem Halbmesser und der Masse der Erd¬
kugel, nur eine dünne Schale vorstellt , gleichsam eine Schlacke
oder Rinde , die sich um einen flüssigen Kern erst seit ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit äußerlich eingesetzt hat . Demnach

würden die Stellen der Erdoberfläche , wo diese Rinde am
dünnsten und schwächsten , oder wo sie nicht vollständig fest
geworden ist , am meisten der Gefahr ausgesrtzt sein , von
unterirdischen Erplosionen erschüttert und durchbrochen zu
werden.

Bekanntlich dienen die Messungen der Pcndcllänge dazu,
den Wassergehalt der Erdrinde unter einer gewissen Stelle
ihrer Oberfläche abzuschätzen, weil nämlich die Schwingungen
des Pendels um so rascher erfolgen , je stärker die von der
Erdmasse ausgeübte Anziehung ist. Dergleichen Pendelmef-
suugen sind in der jüngsten Zeit , vom nördlichen Schottland
bis inS südliche Spanien , mit großer Sorgfalt und Ge¬
nauigkeit ausgeführt worden , und da sich gesunden , daß die
Intensität dec Schwere auf dieser Linie , je weiter inan von
Norden nach Süden kommt , abnimmt , und zwar weit
schneller abnimmt , als cs nach der Gestalt der Erde der
Fall sein sollte. Am merklichsten ist diese Unregelmäßigkeit
ungefähr in der Mitte von Frankreich , und diese Stelle der
Erdoberfläche hat zugleich das Eigene , daß hier die Mcri-
diangrade beträchtlich länger ausfallen , als anderswo un¬
ter gleichen Breiten . Ans dieser Verminderung der Schwere
an einer einzelnen Erdstelle möchte man beinahe schließen,
daß hier die Schichten und Lagen der Gdwände weniger
mächtig sind , und daß sich in der Tiefe bedeutende Höhlen
finden müssen . So würde sich's erklären , warum die Erd¬
rinde hier so zahli eiche Spuren von Vulkanen zeigt , und
warum dergleichen Erdstellen noch heutzutag von Zeit zu
Zeit einen Heerd oder gleichsam einen Schlot für unterir¬
dische Bewegungen abgeben.

Wenn nun dergleichen Erschütterungen und Erplosionen
einen beträchtlichen 2 heil der Erdrinde wie Zuckungen durch¬
fahren , so geräih freilich der Mensch zunächst in Schreck
und Furrbt ; später aber erwacht seine Wißbegier und er
fragt nach dem Wesen und den Gründen der gewaltige«
Kraft , die der Oceau in seinen tiefsten Tiefen aufwühlt,
Berge spaltet , verfltzt und zertrümmert , Städte zu Boden
wirft , ganze Lanvschasen vom Abgrunde verschlingen läßt,
Inseln vom Lande abreißt , oder sie mit einem Male ans
der Tieft empor hebt , ganze Länderstrccken unter den Was¬
sern begräbt und andere trocken legt.

Kallisthenos,  der Begleiter Alcrander ' s des Gro¬
ßen auf seinen Eroberungszügen , erzählt von dem Untergange
der beiden Städte Helika und Bura durch ein beispielloses
heftiges Erdbeben . Swabo berichtet dasselbe Ereigniß und
führt dabei an , daß sich unter der Stadt Helika ein Avgrund
öffncie , der sie verschlang , während Bura unter den herein-
stürzeuden Wassern begraben wurde.

Bei Plinius lesen wir von einem Erdbeben , das sich
unter dem Konsulat des Lucius Marcius und Serms Ju¬
lius ereignete . Während des gewaltigsten unterirdischen
Donners näherten sich die Spitzen zweier benachbarter Berge,
fahren dann wieder von einander und dazwischen brachen
unter gewaltigen Stößen alle Städte , Dörfer und Gebäude
zusammen , und dies im Angesichte mehrerer römischer Rit¬
ter , welche die Wahrheit des Vorganges bezeugten . Nach¬
her spie der Boden Flammen und flüssige entzündete Stoffe
aus , schleuderte Steine , Felsstücke , glühende Metalle und
andere Körper weit umher . ( Forts , folgt .)

Vecautwonlichs Nedalllon: H s l z l e. Bruck »er G. Kalt
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